
Im SoSe 2023 unterschrieb die Stiftung Universität Hildesheim – Institut 

für Geschichte – eine Erasmus Partnerschaft mit der Università Roma Tre 

(Italien). Dadurch können Hildesheimer Student:innen ein Auslandsemester 

in Rom verbringen. Diese Vereinbarungen ermöglich zudem einen 

regelmäßigen Austausch zwischen den zwei Hochschulen auch auf 

Dozierendenebene. 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Laura Fasanaro aus Roma Tre wurde 

- im Rahmen der Erasmus+ Mobilität - vom 

01.07.24 bis 05.07.24 als Visiting Professor nach 

Hildesheim eingeladen.   

 

 

 

 

Im Rahmen des Seminars 1372 - Geschichte aus der Peripherie Europas: Italien und das 

Unbehagen der Peripherie – lud Dr. Deborah Cuccia Laura Fasanaro ein,  zwei Lektionen zu 

halten.  

 

Die erste Lektion: 

 

„Italy´s Politics and 

Foreign Policy from the 

End oft he Second World 

War to the so-called 

Second Republic“ 

    



 

 

 

 

 

Die zweite 

Lektion: 

 

 

„Italian-

German 

Relations in 

the Cold War“ 



 

 

 

 



 

 



Im Forschungskolloquium (Institut für Geschichte – Institut für Katholische Theologie) 

referierte Prof. Fasanaro zum Thema „Lesser-Known Challenges of of European Politics in the 

1990s: The Conundrums of Sustainability and Climate Change in a Post-Cold War“  

https://www.uni-hildesheim.de/fb1/institute/geschichte/forschung-und-

lehre/forschungskolloquium/       

 

Ferner traf sie 

Studenten und 

Studentinnen 

dieser 

Universität, 

beantwortete 

ihre Fragen 

bezüglich 

Forschung und 

Lehre in Italien 

und unterstützte 

diejenigen, die 

Interesse 

zeigten, ein 

Semester in 

Rom zu 

verbringen.  



 

Das Institut für Geschichte bedankt sich bei der Kollegin und freut sich auf eine fruchtbare 

Kooperation.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


